Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neneſund Bertha Leśniowska in Ryglice, Pel- 


Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Uebertrag 


legrini in Tuchów je 10 fl. — Stadt- 
commune in Tuchow 8 fl Vom 
Propſt Kroner, Bez.-Adj. Rostocil, Guts⸗ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. [beſitzer Menderer je 5 fl. — Graf Romer 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau dj zad 3 f. er Fe — 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzujene|niążek, Chrzastowski, Bez. Aetuar Mi- 


dung 4 fl. 


Abonnements auf einzelne Monate 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden ski, Ossoliński, Gutspächter Niewiarow- 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35jski , Białobrzeski, von den Pfarrern 


Nr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 334. 


Für die Verwundeten und deren Witwen und 


(vo 


einski, Pfarrvicar Kowalkowski je 2 fl. 


Von den Gutsbeſitzern Nidecki, Służew- 


Sapada, Pociolowski, Orłowicz, Zabęcki, 
Łomnicki, Bereznicki, Pfarrvicar Mona- 
sterski, Rozmno, Steuer⸗Einnehmer Lo- 
ziński, Inſaſſen Seiden, Zucker, Din- 
tenfass, Brav, Tausend, Friedmann zu 
je 1 fl. — Von Gemeinden und Par⸗ 
teien in kleineren Beträgen 17 fl. 50 kr. 

zuſammen 


Waiſen der k. k. Armee in Schleswig find neuer⸗ mit der Widmung für einen mit der 
dium großen, goldenen Medaille belohnten Kame 


dings beim k. k. Statthalterei⸗Commiſſions Präſi 
eingefloſſen und an das k. k. Kriegsminiſterium ab⸗ 


geführt worden: 


1. Durch den k. k. Salinen⸗Zeugſchafferamtscon⸗ 
trolor Ludwig Kordik in Bochnia, geſammelt von 
ürgern und Honoratioren 90 fl. 40 kr. — von k. k. 
ezirks⸗Beamten 6 fl. — von k. k. Salinen⸗Beamten 
15 fl. 50 fr. — vom Gymnaſial⸗ und Hauptſchulen⸗ 


Derjona! 3 fl. 80 kr. — von Poſtbeamten 
2 fl. — von Iſraeliten 17 fl. 30 kr. — 
: Zulammen 
nebit mehreren Päcken Charpie und Ver⸗ 
andſtücken; zur Hälfte für die Verwun⸗ 
eten, zur Hälfte für die Witwen und 
Waiſen; Gablenzfond. 
2. Von Ludwig, Franz und Franziska 
Kordik für den Gablenzfonb . . . . 
3. Vom Lehrperſonale der St. Barbara- 
Schule in Krakau 4 fl., von jenem der 
Hauptſchule 3 fl. — Zuſammen 
4. Von Herrn Adolph Schön 2 fl., 
von Frau Zopoth Charpie, zuſammen 
5. Durch den Krakauer hochwürdigſteu 
apoſtoliſchen Vicar: von der Pfarre in 
zernichow 4 fl., Krzeszowice 18 fl. 35 
t. — Płaza 12 fl. — von den Krakauer 
Dorbinaten der Auguſtiner 5 fl. — der 
Bernhardiner Nonnen 1 fl. 50 kr. — der 
ſchaneiscaner Nonnen 3 fl. — vom bis 
choͤflichen Seeretär Piechowicz, vom Car⸗ 
meliter⸗Prior in Czerna, vom Abt Stot- 
Nüski und Pfarrer Tupy je 2 fl. — vom 
ehant Antowski und Pfarrer Sosnow⸗ 
Ski je zu 5 fl. — vom Adminiſtrator der 
elerskirche Serwatowski 3 fl. — vom 
8 farrer Jakubowski 2 fl. 50 kr. — Pfarr⸗ 
Operator Judziński 1 fl. 25 kr. — von 
En, Pfarrern Dulewicz in Tenczynek, 
gliński in Zalas, Kęcki in Morawica, 
udwig Krzyzkowski und Johann Sta- 
— 15 1 i — jr kleineren Beträ⸗ 
92 kr.; zuſammen. 22 
3 6. Vom k. k. Be irksamt Ropczyce : 
ez.⸗Vorſteher Mehoffer 3 fl. — Steuer⸗ 
“nehmer Salzmann 2 fl. — die Bes 
Ng. und Steueramts⸗Beamten Galuszka, 
2 arynowski. Deissenberg, Mühlrad, Stu- 
twski je 1 fl., Serafiński 40 kr. 
Zuſammen 
7. Vom k. k. Bezirksamte Dembica: 
sag einem Ungenannten und dem iſrae⸗ 
Bischen Gemeindevorſtande je 10 fl. — 
Ah Vorſt. Bissacchini 5 fl. — Bezirks. 
Olunct 2 fl. 50 kr. — Bezirks⸗ und 
leueramts⸗Beamten Będaszewski, Za- 
owski, Seidl, Krzyszkowski, Augu- 
Wägen je zu 1 fl. — in kleineren Be⸗ 
en 1 fl. 50 kr., zuſammen 
Ar s Von der Tarnower Kreisbehörde: 
Kressbauptmann Pajgezkowski 5 fl. — 
Pop c mmifjär Merkl und Bezirksvorſt. 
5 je 3 fl.— Kreisamtsbeamten Pelz, 
lagii „Rosenberg, Przykril, Jzka, Dun- 
8 je 2 fl. — Basler, Antecki, Veith, 
kn Mussakowski, Koziarski, Grzy- 
Baj ki Hantscel je 1 fl. — in kleineren 
mit aden 50 fr. — Zuſammmen 
SĘ Widmung für den Gablenzfond. 
itten, Aus einer durch den Tuchower Be- 
Kl Vorfteher veranftalteten Sammlung: 
Bez.⸗Vorſt. Wisłocki 11 fl. 50 kr. 
on den Gutsbeſitzern Felir Morski 


Zuſammen 


Did 


fl. 


135 


2 


76 


10 


kr. 


40 


34 — 


31 


50 


. 300 42 


pfer des k. k. Regiments Martini vom 
Feldwebel abwärts, der wegen erhaltener 
Wunden invalid geworden; — wenn er 
ſeinen Wunden erlegen, für ſeine Descen⸗ 
denten. Im Falle kein ſolcher vorhanden, 
ſoll dieſer Betrag unter die Decorirten 
des k. k. Regiments Martini in gleichen 
Theilen vertheilt werden. 

10. von den am 27. März I. J. mit 
einem Vergnügungszuge in Krakau ange⸗ 
langten Mitgliedern der preußiſchen Ge⸗ 
werbsvereine 40 Thlr. 23 Sgr. pr. Court. 
39 fl. 28 kr. ö. W. in Silber u. Bankn. 
11. Aus einer Sammlung des Diurniſten 


Franz Ganczarski in Krynica, vom Ber. 


zirksvorſteher Melzer, Actuar Witkowski 
und Nowaczyński je 2 fl. — Domherr 
Zegestowski, k. k. Hauptmann Krynicki, 
Badeinſpectoren Zazuliński und Füber, 
Bezirks⸗ und Steueramts⸗Beamten Babel, 
Ruczka, Ganczarski, Hainrich, Klein je 
1 fl. — in kleineren Beträgen 7 fl. 31 kr. 
i zuſammen 
mit der Widmung zur Hälfte für die Ver⸗ 
wundeten, zur Hälfte für die Wittwen und 
Waiſen gefallener Krieger, Gablenz-⸗Fond. 
12. Vom Bezirksamt Oświęcim: vom 
Hrn. Doctor Słotwiński 6 fl. — Pfarrer 
Knycz und Nikolaus Dabski je 5 fl. — 


Bezirksvorſteher Jaworski, Simon Haber- 
feld je 3 fl. — Bez.⸗Adjunct Smolarski, 
Apotheker Pollaschek, Moſes Steiner und 
Gottlieb Nowak je 2 fl. M. F. Horo- 
witz, S. Herz, L. Horming, Be. und 
Steueramtsbeamten Zsitkovsky, Schnay- 
der, Wilczyński, Gtandowski, Müller, 
Ehrmann, Blonarowicz, Katechet Balcar- 
czyk, Stadtarzt Kohn je 1 fl. — in klei⸗ 
neren Beträgen 5 fl. zuſammen 
mit der Widmung wie ad 11. i 


Zufammen . . 
dann 40 Thlr. 23 Sgr. pr. Cour. und 
39 fl. 28 kr. in Silber ö. W 

Hiezu die zuletzt ausgewieſenen 

und eine 3% Obligation à 100 fl. 

Hauptſumme 

ö. W. Banknoten, nebſt 39 fl. 28 kr. ö. W. 

in Silber, 40 Thlr. 23, Sgr. preußiſch 

Courant und eine 3% Obligation à 100 fl. 
Krakau am 8. April 1864. 


Örderung der Wiſſenſchaft aller 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maje 
ſchließung vom 27. März d. 


— 


) Enthalten in dem am 6. April 1864 ausgegebenen XVI. 
Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 35. 


113 — 


35 7 


22 31 


47 


517 80 


. 1012 20 


1530 — 


Ge. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gute 
ſchließung vom 26. März d. J. die von dem ordentlichen öffeut⸗ 
lichen Profeſſor der Statiſtik und der Finanzgeſetzkunde an der 
Wiener Univerfität, Hofrath Dr. Johann Springer, nachge⸗ 
ſuchte Uebernahme in den bleibenden Ruheſtand mit dem Nuss 
drucke der beſonderen Allerhöchſten Zufriedenheit mit defen viel 
jähriger, durch Loyalität, Eifer und Gewiſſenhaftigkeit ausgezeich⸗ 
nete Wirkſamkeit im Lehramte und verdienſtvollen Thätigkeit zur 
nädigſt zu genehmigen geruht. i i 
ät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ über dieſen Antrag find dem 
J. die vom griechiſch⸗katholiſchenn 
rzempsler Domſcholaſticus, Dr. Gregor Ginile wie, aus Ge: 
ſundheitsrückſichten angeſuchte Enthebung von der 

oceſanſchulenoberaufſeher allergnädigſt zu genehmi 


Function als 
gen geruht. 


geſetzblatt 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeife 5 Nfr., im Anzeigeblalt für die erte Gin- 
rückung ò Nr., für jede weitere 3 fr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


11 


Nr. 20] werden nachſtehende Beſtimmungen bekannt- ging Dänemark von dieſer Bedingung indeſſen ab, 
und erklärte ſich auch ſeinerſeits zur Theilnahme an 
einer Conferenz ohne jede vorher beſtimmte Baſis 
und ohne Waffenſtilltand bereit. Es iſt nun vom 
bódhften Intereſſe, zu erfahren, daß dies von Däne⸗ 
ee mrin er nachdem ihm von London 
diſch⸗venetianiſche Königreich wit ent benunterſchlede aus die vertrauliche Eröffnung gemacht worden war 
$ e p prechendem Farbenunterſchiede daß England, auf dam Bode Sapen in der Confe⸗ 

„Die anper Gebra nden amtlichen Wechſelblanguettes renz ebenfalls auf dem Boden der Verabredung von 
fowoht, Als auch die vorfhriftmäßig mit Stempelmarten verfehe-] 1861 — 52, rejpective auf dem Princip der unbes 


nen Privatblanquettes werden, wenn die geſetzlichen Bedin f. 242 
vorhanden ind. vom 15. April bis 15. ape bei d dingten Erhaltung der däniſchen Integrität ſtehen 


gazinsämtern gegen die nenen Wechſelblanguettes umgewechſeſt, und keine andere Baſis der Verhandlungen zulaſſen 
3 dne da pid o vrg piach den, würden, daß Dänemark alſo die große Majorität der 
der zur Ausgleichung erforderliche Betrag bar aufzuzahlen if, 1 als . für ſich geſichert betrachten 
Zu dieſem Zwecke hat Jedermann, welcher die Auswechslung une, und daß das Eingehen auf eine Conferennz 
nahe — 1 aus Aalen = fele ohne ee ſolchen Umſtänden nur noch eine 
eites einen Aus abe feines Namens, Charak⸗ ganz gegenſta i ückzu⸗ 
ters oder der Beſchäftigung, dann des Wohnortes zu übergeben, kę Ag ik rody er 8 
worin ſowohl dieſelben als die angeſprochenen neuen Wechſel⸗ beeilt „| Da IMiR 5 + * 
blanquettes nach den Claflen geordnet und der Unterſchied der rauf eeilte ſich Dänemark natürlich, die Conferenz 
Ken men ne durch bare Aufzahlung auszu⸗ au . A hy malen dem engliſchen Ware 
en iſt, aufzufń jt ament vorgelegten Blaubuche iſt dieſe Depeſche nicht 
Die Stempelmarkenverſchleißer haben ihre entbehrlichen Bor- 2 ; 
e an Wahle nauete foon pta ag: an 1004 11 enthalten; fie ift indeſſen nach e  srongen 
gen die neuen Wechſelblanquettes auszutanſchen. und Abſchrift davon auch den übrigen engliſchen 
4. Nach dem 15. Juli 1864 findet weder eine Umwechslung, ſandten bei den intereſſirten Mächten mitgetheilt 
noch ſonſt eine Vergütung für die Wechſelblangnettes, welche au⸗ w 
ßer Gebrauch geſetzt wurden, ſtatt. 


gegeben: 3 - 
1. Vom 15. April 1864 angefangen hat die im $. 1 des 
enen Geſetzes feſtgeſetzte neue Scala I. in Wirkſamleit 
zu treten. 
2. Von demſelben Tage angefangen werden neue, den An 
en der neuen Scala 1. entſprechende Wechſelblanquettes in deut⸗ 
cher und italieniſcher Sprache und pe letztere für das lombar⸗ 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den be⸗ 
theiligten anderen Miniſterien dem Johann Stenci, Johe 
Victorin, Eduard Zahradka und Genoſſen die Bewilli 
A Errichtung eines Actienvereines unter der Firma „Vereins 
uckerfabrik in Luzec“ ertheilt und die Statuten deſſelben ger 


| j —— — N 


Nichtamtlicher Theil 


Krakau, 11. April. 


N der eventuellen „Befragung“ der Herzogthümer 
Man De wie 


eſagt, nicht 
riedigenden Ref ultats 
la conference, 


werden die genannten | 
halten, und vorausſichtlich übermorgen ihre Ankrägeſan die Möglichkeit eines be 


Ein Telegramm der > 
Vorausſichtlich ſchon in der nächſten 


uß nahe. 
Nach einer tel. Meldung der „Preſſe“ aus H 

burg rejp. Kopenhagen it Minifter v. Quaade orienkaliſche Frage, der drohendſten bon allen; ohne 

bevollmächtigt, auf der Conferenz den Waffenſtill⸗ Zweifel werde im europäiſchen 

ſtandspunet zu acceptiren. w ) 

Der „D. Allg. 3.“ wird, als Nachtrag u der heute die orientaliſche durch irgend einen der Abge⸗ 

ffentlichten diplomatiſchen Conferenz, ſandten zur Sprache 


Reichs Dänemark bekanntlich erklärt, die Conferenz nur un⸗preußiſcherſeits Sonderburg als offene Stadt bom⸗ 
PRA br Bedingung beſchicken zu wollen, daß die Ber bardirt worden ift und weist barau in, daß Son- 
abredungen aus den Jahren 1851 und 1852 die Ba- derburg von den Dänen ſelbſt als Waffenplaß einge 


ſis der Verhandlungen 


> föderation ſowohl von Mexiko als von Frankreich an: gentlichen Wünſche der Bevölkerung desſelben in ei- 


des Kaiſerreichs Mexico durch Nordedmerica bevor 


Anſichten anf die ene ſchöne Jahreszeit find wir jährige Seſſion des Landtages für Vorarlberg am Sundes hat der Feind mehrere Batterien eröffnet. große Rolle ſpielte; der Generallieutenant Marquis 
wirklich in den April geſchickt worden, denn bei einer 9. d. Mis. 12 Uhr mit 3 maligen begeiſterten Hochru⸗ 


ri friihem Schnee, welcher die ganze Umgegend andert.“ Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen richtet heute Vormittags 10 ½ Uhr, daß die Artille- Sicard, dann der Münzhof⸗Präſident Couſin und 


halb Fuß bedeckt hat, bekommen. Es ift auch nicht gulam 9. April. rie des Feindes fid heute Nachts und heute Morgens der im vorigen Jahre verftorbene faft hundertjährige 
verwundern, denn -Lembergs Umgebung liegt auf einer] Czernowitz. Das Präliminare für 1865 wird vollkommen ruhig verhalten hat. Bei den Vorpoſten Due Pasquier. Auf dieſe, als ſeine unmittelbaren 
Hochebene an der Waſſerſcheidelinie zwiſchen der Oſtſee und genehmigt. N : iſt nichts vorgefallen, Geſtern find 16 Verwundete Vorgänger, hatte Dufaure die herkömmliche Qol 
dem Schwarzen Meere, mithin muß es ein rauheres Klim] Prag. Im Landtag wurde die Verhandlung überſin die Feldlazarethe eingebracht worden. rede zu halten. An Stoff konnte es ihm dar 


Das Comité der Sechsunddreißig wird, wie man Nation aus der Urſache perſifflirt wird, weil ihr Beamten⸗ Fahrt nach Galacz begriffene kaiſerliche Kriegsdampfer [Entdeckung geführt, daß fih bei den dänifhen Land 
der E. 3.“ aus Frankfurt a. M., 8. d. meldet, einen und Militärſtand ſchlecht ift. Es gibt in demſelben keinen „Albrecht“ vor einigen Tagen hei Schendrö gelandet, leuten in Bereich der alliirten Truppen Pferde finden 
Vorſchlag des Herrn Metz in Berathung ziehen, derſeinzigen gut markirten Charakter, und der große Erfolg, ohne der ſerbiſchen Behörde vorher eine Anzeige da- die nicht nur durch alle äußern Merkmale das geichult? 
bezwedt, eine Deputation an Den Kater Napoleonſden dieſes Stück erzielt hat, ift weſentlich dem ausgezeich⸗ von gemacht und deren Erlaubniß zur Landung er⸗Reitpferd bekunden, ſondern auch übereinſtimmend mi 
zu fenden, welche aus Mitgliedern, von jedem ſchles⸗ neten Spiel der Mitwirkenden zu verdanken. In dem Stück halten zu haben, wegen dieſer Verletzung ihres Ter⸗ einem Brandmal verſehen find. Die ſelbſtverſtändliche 
wig⸗holſtein'ſchen Comité in ganz Deutſchland ge- hat ſich ein Dilettant J. N. als ſchlichter rutheniſcher Bauerſritoriums habe die ſerbiſche Regierung von der kai⸗ Folge dieſer Entdeckungen ift, daß von nun an mi 
wählt, zuſammengeſetzt ſein foll, die Sache der Na⸗ mit feinem Phlegma und unerſchütterlichen Vertrauen aufſſerlichen Regierung Genugthuung verlangt, bemerktſder unerläßlichſten Strenge ſeitens der verbündeten 
tionalitäten zu unterſtützen oder zu beſchützen (). die Treue feines Weibes durch Abſingen eines recht ſchönen die „Gen. Corr.“: Der kaiſ. Kriegsdampfer Albrecht“ Truppen derartige Pferde, wo fie fid finden, als Ben“ 

An die Stelle des jo oft todtkrank geſagten Pap⸗ nationalen Couplets bemerkbar hervorgethan. Jedoch wirdſiſt eines der beiden Kriegsſchiffe, welche Oeſterreichſtepferde eingebracht und entweder als Erſatzpferde füt 
ftes ift heute König Vietor Emanuel getreten, wel⸗ſſich das Stück ſchwerlich in Zukunft auf dem Repertoir gemäß den Anordnungen von 1856 im ſchwarzen die Cavallerie oder Zugpferde verwendet werden. 
chen man in ſehr bedenklichen Geſundheitszuſtändenſunſerer Bühne halten können. Meer ſtationiren läßt, und er befindet fih jetzt auf Nur jo und mit dem eiſernſten Ernſt iſt es möglich, 
ſein läßt. = r Es find bereits Schritte gemacht worden, daß beim ru-|Der Fahrt nach feinem Beſtimmungsort. Dabei Tannleinem ſolchen Treiben ein Ende zu machen, und eine! 

Der franzöſiſche Botſchafter in Wien, Herzog vonſtheniſchen Nationalhauſe eine dramatiſche Schule errich⸗ſelbſtverſtändlich von einer Verletzung des ſerbiſchen Entwickelung des feindlichen Kundſchaftsdienſtes, 1 
Grammont, fol auf das beſtimmteſte erklärt hazsltet werde, in welcher außer Aeſthetik, Mimik und Decla.|Territoriumó umſoweniger die Rede fein, als Die kai⸗ wie einem eigenthümlichen Guerilla = Syſtem entge⸗ 
ben, daß die Reiſe des Prinzen Napoleon nachſmationslehre auch Unterricht im Geſange und in der Ge» ſerliche Regierung fih zu keiner Zeit das Recht be- gen zu treten, deren Folgen nur von größtem Nad” 
Holland dem ſchon vor zwei Jahren aufgenommenen ſammtmuſik ertheilt werde. Dieſes Inſtitut wird, wenn es ſtreiten ließ, noch beſtreiten laffen wird, für die Fahrt theil ſein müßten. S 
Heiratsproject zwiſchen der Prinzeſſin Annaſins Leben tritt, es den Mitgliedern der ruthenijchen Bühne ihrer Kauffahrteiſchiffe nach dem ſchwarzen Meer ihre] Die „National-Zeitung* erfährt aus Flensburg 
Murat und dem holländiſchen Thronfolger gelte. ermöglichen, ſich im Geſange in wünſchenswerther Weiſeſnatürliche Waſſerſtraße, die Donau, zu benützen. daß die am 8. beabſichtigt gewejene Notablen ver 

Das „Jornal do Commercio“ von Liſſabon machtſauszubilden. Wie fih der Charakter des Volkes im Volks. Der „Conſt. Dejterr. Zeitung“ wird aus Luſſinſſammlung durch die außer⸗preußiſchen Civilcom- 
auf die ernſtlichen Schwierigkeiten aufmerkſam, welcheſlied ſpiegelt, ift wiederum ohne vollſtändige Ausbildung im Piccolo (auf einer der Guarneriſchen Inſeln an|mijjdre verboten worden ift. 
fih der Reiſe des Königs und feiner Gemalin nach Geſang die treue und wirkſame Darſtellung des Volks. der dalmatiniſchen Küſte) gemeldet, daß die Panzer-“ Die fgl. ſächſiſche Regierung hat das vom Al 
Frankreich und Italien in den Weg ſtellen, da beiſcharakters nicht denkbar. | fregatte „Don Juan“ und die Schraubencorvetteſgeordnetenhauſe bereits bewilligte Poſtulat auf Ber 


Abweſenheit des Könige die Regentſchaft dem König, Das rutheniſche Theatercomité hat 4 Prämien für eben „Friedrich“ zur Verſtärkung des Nordſeegeſchwaders mehrung der Armee um 2000 Mann zurückgezogen 
Ferdinand zufalle, der fie ablehne. In Folge deſſenſſo wiele dramatiſche Originalwerke in rutheniſcher Sprache, die dortigen Gewäſſer paſſirt haben. (Es liegen jetzt und nur die Forderung auf Vermehrung um 59 Of 


würde ein Regentſchaftsrath eingeſetzt werden müſſen, entnommen aus dem Volksleben, im Betrage von 300 fl. telegraphiſche Nachrichten vor, nach welchen die erſtefficiere aufrecht erhalten. 
dem entweder Herzog von Saldanha oder auch Graflöiterr. Währ. ausgeſetzt. Der Termin zur Einſendung der Abtheilung der öſterreichiſchen Nordſee-Flotille ſich Frank eich. 
v. Thomar zu präſidiren hätte. An jedem dieſer bei Arbeiten ift bis Ende October feſtgeſetzt. Die nächſte Vor- bereits im Canal befindet. Zwei andere Abtheilungen Paris, 8. April. Zwei Tage hindurch hat De! 
den Candidaten laſſe ſich etwas ausſetzen. ſtellung im rutheniſchen Theater erfolgt am 17. April und zur Verſtärkung find unterweges; die eine etwa zwi- geſetzgebende Körper fih mit einem Geſetzentwurf br 
Die Regierung der Vereinigten Staaten in Nord-ſes wird „Natalka Połtawka”, ein rutheniſches Original ſchen Gibraltar und Liſſabon, die andere noch imſſchäftigt, wonach das Marimum der lebenslänglichen 
Amerika trifft alle erforderlichen Vorkehrungen zu. Drama, zum erſten Mal gegeben werden. Adriatiſchen Meere.) Renten, welche durch die Alterverſorgungseaſſe ausge‘ 
einem wo möglich entſcheidenden Feldzug auf allen ae Eh Oeutſchland. zahlt werden können, von 1000 Frs. auf 1500 Fre 
Puneten der Südſtaaten, und wird in dieſem Stre- Der preuß. „Staatsanzeiger“ meldet aus Ape n⸗ geſteigert werden fol. — Der Graf Pepoli, der feit 
ben ſowohl durch die öffentliche Meinung, als auch Landtagsverhandlungen. rade vom 5.: Die Dänen ſcheinen einen Ueberfallfeinigen Tagen in Paris ift, wurde vom Kaifer in 
durch die letzten Wahlen in den Staaten unterftiigt.| Der Landtag von Dalmatien iſt, wie gemeldet, auf die Stadt beabſichtigt zu haben. Da von der Privat-Audienz empfangen. Der franzoͤſiſche Bol 
Die demokratiſche Partei, welche den Verſuch derzufolge Allerhoͤchſten Befehles aufgelöſt worden. Die kleinen feindlichen Flotille mit 1000 Mann an Bordſſchafter in Wien, Herzog von Grammont, wird diefe! 
Trennung der Sklaven - Staaten von der Union be⸗Gen. Corr. begleitet diefe Nachricht mit folgender Be- 100 Mann in der Gjenner Bucht aus Land geſetzt Tage auf Urlaub in Paris erwartet. — Marie 
förderte, hat allen Einfluß beim Volke verloren. Sieſmerkung: „Die innerhalb dieſes Landtages zur Gel- wurden, find noch in derſelben Nacht Truppen ſchleu⸗ Garnier - Pages und Carnot haben in einem ge 
hat nur dann eine Hoffnung, wenn die Verſuche derſtung gelangten Partei⸗Umtriebe, welche mit gänzlicherfnigſt dorthin geſandt worden, worauf der Feind das meinſchaftlich an das Siècle gerichteten Schreiben 
Unionsregierung, den Süden zu unterwerfen, auch in Hintanſetzung der nächſten Aufgabe der Landesver- beabſichtigte Unternehmen unterließ. In Jütland hat⸗ſerklärt, daß fie den von der Oppofition zum Budge! 
dieſem Jahr erfolglos ſein ſollten. Die eonföde tretung und der wahren Intereſſen des Landes in|ten preußiſche Truppen auf der Straße nach Horſens aufgeſtellten Amendement beitreten. — An die ly e- 
rirte Regierung bietet ihrerſeits Alles auf, um dieſleidenſchaftlichen, alles Maß überſteigenden unfrucht⸗ und bei Conſtantia, vor Fridericia, die Defterreiheriner Geiſtlichkeit welche in Rom auf Beibehaltung 
Angriffspläne der Unionsbefehlshaber zu vereiteln. Derſbaren Debatten und in unberechtigten heftigen An- mit den Dänen einige Patrouillengefechte. der Liturgie von Lyon angetragen hatte, iſt am 17. 
Präſident Jefferſon Davis bat einen Geſandten nachſgriffen auf die Regierung ihren Ausdruck fanden, lie.“ Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Graven⸗März ein paͤpſtliches Breve ergangen, wodurch das 
Mexiko geſchickt, um mit der dortigen Regierungſßen ein gedeihliches Wirken dieſes Landtages ganzſſtein, 8. d., ift die zweite Parallele vollſtändig fer=|rómijche Meßbuch und Brevier ohne Vorbehalt cin 
Freundſchaftsverbindungen anzuknüpfen, in der ſtetenſ unmöglich erſcheinen. Hierin und in der Erwartung, tig. Verluſt: 2 Mann vom 35. Inf. + Reg. und 7 geführt werden und im übrigen die alte Liturgie auf 
Hoffnung, daß die Unabhängigkeit der ſüdlichen Con- daß die wirkliche Stimmung des Landes und die ei⸗Mann von der Garde bleſſirt. recht erhalten wird. 
Wie man der „Preſſe“ aus Kopenhagen vom 8.0 Am 7. d. wurde der bekannte Redner Dufaure 
erkannt werden wird. =. nem neuen Landtage einen richtigeren Ausdruck finden d. meldet, nimmt die Beſorgniß vor dem Fall vonſin Gegenwart eines ſehr glänzenden Publieums in 
Pariſer Nachrichten zufolge ift die Anerkennungſwerden, dürfte das Motiv zur erfolgten Auflöſung ge⸗Düppel zu. die Akademie aufgenommen. Es ift ein ſehr mert 


legen ſein. Das däniſche Kriegsminiſterium macht untermſwürdiger Stuhl, den Dufaure einnahm; zuerſt faß 
Der ſchleſiſche Landtagsabgeordnete Dr. Prutetj5. folgende Mittheilung: Geſtern iſt der Artillerie auf demſelben Langier de Pordhères, ferner Theodor 
hat dem fürſtbiſchöflichen Befehl Folge geleiſtet undſkampf in der Düppeler Stellung mit Lebhaftigkeitſv. Chaumont, Biſchof von Arge, Cardinal Berni, 
ſein Mandat niedergelegt. fortgeſetzt worden; aber die Beſchießung Sonderburgs Erzbiſchof von Alby, ferner Frayſſinous Biſchof von 
Wie aus Bregenz mitgetheilt wird, ift die dies- hat aufgehört. Bei dem nördlichen Theil des Alſener Hermapolis, welcher unter der Reſtauration eine Í 


ſtehend. 


d Lemberg, am 8. April 1864. Mit unſeren 


In der Umgegend von Ballegaard hat man Ponton-von Mirameure; der gelehrte Jeſuit Canonieus Nic 


naßkalten Witterung haben wir heute eine neue Auflagelfen auf Se. Maj. den Kaifer geſchloſſen worden. trains transportiren ſehen. Das Obercommando be-⸗Gedoyn; der berühmte Lehrer der Taubſtummen Abb 


haben, als Prag, Krakau und andere Städte, welche wenn die Regelung des landwirthſchaftlichen Unterrichtes Aus Sonderburg wird berichtet, daß am 2. bei nicht fehlen; der Due Pasquier, einer alten Pa 
auch unter demſelben Breitengrade gelegen, eine viel mil - fortgeſetzt. Slatthaltereileiter Graf Beleredi erklärt, d. eine Granate in das Bureau des Generalſtabesſriſer Parlaments = Adels -Familie entſproſſen, war 
dere Witterung und einen zeitlicheren Frühling haben. — daß die Competenz des Landtages in dieſer Angele- fuhr, jedoch durch den Fußboden des Zimmers nachſſchon beim Ausbruch der franzójiihen Revolution 
Hierorts bei uns iſt es feit einem Monat ziemlich ruhig, genheit unzweifelhaft fei. Nach längerer Debatte wur⸗ den Keller hindurchſchlug, ſo daß auf diefe Weiſe dieParlamentsrath und fpielte eine politiſche Rolle, wie 
man treibt wenig Politik — die letzten unglücklichen Op⸗ den die Anträge des Grafen Albert Noſtitz angenom⸗ auf dem Bureau arbeitenden 10 Offiziere unverſehrt er denn unter allen wechſelnden Formen der Regierung 
fer der vorjährigen aufgeregten Zeiten werden in aflerjmen und u, A. beſchloſſen: Der Beſtand von min⸗ blieben. Eine zweite preußiſche Spipgranate richteteſſich oben zu erhalten wußte. Dufaure entledigte fid) 
Stille an ihren Beſtimmungsort expedirt und wir erfah- deſtens zwei landwirthſchaftlichen Lehranſtalten für jeſdagegen großes Unheil an, indem dieſelbe in eine einer Aufgabe febr glänzend in einer neun Journal 
ren hievon erft nachträglich durch die Zeitungen. Mógejeine Landesſprache wird aus Landesmitteln geſichert, Colonne des 17. Jufanterieregiments einſchlug, alsſſpalten füllenden Rede. Sehr artig ging der Redner 
die Vorſehung es geben, daß das Land fih bald möglichſtſund andere, welche den aufgeſtellten Grundſätzen ent⸗dieſes eben zum Vorpoſtendienſt nach Düppel abmar⸗ über die mehrfachen politiſchen Wandlungen hinweg, 
beruhige, auf daß unſere Regierung im Stande ſei, denſſprechen, werden zu Landesanſtalten erklärt. Nächſte ſchiren wollte, und 2 Mann tödtete und 17 ver- welche der alte Pasquier durchgemacht, und meinte, der’ 
Ausnahmszuſtand aufzuheben und unſerem Kronlande die) Sitzung Dinſtag. (Bei der am 9. in Karolinenthalſwundete. 4 jelbe habe ſtets mit fo höflichen Waffen gekämpft, daß 
Möglichkeit einer weiteren Entwickelung auf conſtitutionel, nächſt Prag vorgenommenen Wahl eines Abgeordne-“ Der „K. 3.“ wird aus Gravenſtein, 6. April ſer weder die Sieger noch die Beſiegten zu Feinden 
len Bahnen zu gewähren. ten für den böhmiſchen Landtag iſt der Bürgermeiſterſgeſchrieben: Geſtern als am Jahrestag des Seege⸗ gehabt. Das iſt richtig, der alte Herr hatte ſchwerlich 
Die hieher aus Krakau angekommenen Mitglieder des Herr Gögl zum Landtags- Abgeordneten gewählt fechtes von Eckernförde wurde eine außerordentlichFeinde, er war immer glatt und freundlich, aber 
polniſchen Theaters erfreuen fih keines beſonderen Erfol worden.) ą lebhafte Kanonade unterhalten, an welcher fih ſämmt⸗ Freunde hatte er auch kaum; es verließ ſich eben 
ges; es ift auch ganz natürlich, denn nach Abgang fol“ Graz. Der Antrag des Landesausſchuſſes auffliche däniſche Geſchütze betheiligten. Die Gammelmark- Niemand auf ihn, was er übrigens auch nie verlangte, 
cher Künſtler, wie Nowakowski und Smochowski, haben die Abänderung der Landtag ordnung und Landtagswahl- Batterie legte auch heute Proben ihrer Furchtbarkeitſdenn er traute ſeinerſeits auch keinem Menſchen! 
jetzigen Mitglieder der polniſchen Bühne eine ſehr ſchwereſordnung wird einem Ausſchuß überwieſen. Die Prä⸗ ab, indem fie Schanze Nr. 6 vollſtändig abkämmte l ‚Großbritannien. 
Aufgabe und werden ſchwerlich im Stande fein, das Pu-jliminarien für Den Grundentlaſtungsfonds pro 1864 und in Sonderburg die Kirche und den ganzen Markt⸗ Die Demiſſion Stansfield's und der Eintritt Lord 
blicum derart zu befriedigen, wie es die erwähnten Bete werden erledigt. Nächſte Sitzung Dinſtag. platz einäſcherte. So weit man von dem Obſervato-Clarendon's in das engliſche Cabinet werden von den 
ranen der polniſchen Bühne durch eine lange Zeit gethan Klagenfurt. Die Berathung des Straßencone/rium bei Dunth bemerken kann, ift bereits über die Pariſer Blättern ungemein günſtig und als eine 
haben. eurrenzgeſetzes begonnen. 4 Hälfte dieſer unglücklichen Stadt in Flammen aufge-|Franfreih dargebrachte Huldigung aufgenommen. Im 
Der jetzige Director des Krakauer und Lemberger pol.“ Laibach. Die Generaldebatte über Aufhebung gangen. Heute Nacht gegen 11 Uhr ging die Garde Hauſe der Gemeinen kündete Herr Stansfield jeine 
niſchen Theaters, Herr Milaszewski, hat einen ziemlich an. ? 0 3 , 
maßenden Aufruf bei der Uebernahme der Direction an bach hat fein Mandat als Reichsrathsabgeordneter rückzuwerfen, was ihr auch nach einem kurzen undldie Rede des franzöſiſchen Staatsanwalts im Pror 
das Lemberger Publicum erlaſſen, welcher allgemein ver zurückgelegt. unbedeutenden Gefecht gelang. Es wurden nur wenigſeeß Greco an. Er erklärte, dem Haufe gegenüber 
letzt hat; deswegen kann er nur wenig Zuſpruch erwarten. 
Es verlautet, daß er eine von dieſen Bühnen verpachten 
will, und dies nimmt ihm die „Gaz. nar.“ ſehr übel. 


Preußen beſteht in 10 Verwundeten und 1 Todten; thien für Mazzini's Lebenszweck, die Einheit und 


Zur ą die Dänen verloren 10 Gefangene. Die Pioniere ar-Unabhängigkeit Italiens, negirte die Stichhaltigkeit 

Eines ungetheilten und glänzenden Erfolges erfreut fic $ Oeſterreichiſche Monarchie. beiten jetzt in einer Entfernung von 300 — 400 der gegen ihn geſchleuderten EPE A javie, 
das neuentſtandene rutheniſche Theater. Geſtern war die Wien, 9. April. Se. E Apoſtoliſche Majeſtat Schritten von den Schanzen, und die daͤniſchen Vor- daß er jemals Kenntniß von den bekannten Complot⸗ 
vierte Vorſtellung bei einem vollen Haus. Das erſteſſind geſtern Nachmittags von, hier nach Miramareſpoſten find unmittelbar vor ihren Werken aufgeftellt.|ten gehabt habe. Hierauf erklärte Lord Palmerſton, 
Stück „Adam und Eva“, ein Vaudeville aus dem franzö-[abgereiit. Im Laufe des, geſtrigen Vormittags haben. Es ſtellt fih, ſchreibt man der „N. P. 3.“ zwei⸗ daß Stansfield ſeine Demiſſion in einer Weiſe gege⸗ 
ſiſchen überſetzt, anknüpfend an die Ueberlieferung vom Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät zahreiche Privataudien⸗fellos heraus, daß ein Theil der in Jütland ſte-ben habe, die angenommen werden mußte. Die Mo- 
Paradies und der verbotenen Frucht, dann auch an bielzen zu ertheilen gerubt. x 5 henden däniſchen Cavallerieregimenter ſichſtive dieſes Rücktritts ſeien vollkommen ehrenwerth⸗ 
Büchſe Pandoras und angepaßt den Begriffen des ruthe⸗ er Empfang der mericaniſchen Deputationſin kleinen Abtheilungen bei den Bewohnern der Hoͤfeſ Herr Stansfield ſei ein fach ſchätzenswerthes Mit 
niſchen Volkes erhielt das Publicum in einer ſteten Hei- und die Annahme der Kaiſerkrone von Mexieo durchſund Dörfer vertheilt und ihre Pferde eingeſtellt hat. glied der Regierung geweſen. Herr Stansfield, ſagte 
terkeit, welche durch das ausgezeichnete Spiel des Herrn Se. k. Hoheit den Herrn Erzherzog Ferdinand MaxUm unkenntlich zu fein, tragen fie daſelſt Bauerntracht, Lord Palmerſton, legt der Sicherheit des Lebens des 


des politiſchen Eheconſenſes hat begonnen. Abg. Wurz⸗ vor, um die däniſchen Vorpoſten in die Schanzen zue|Gntlafjung ſelbſt an, und gibt als Motiv derſelben 


Flintenſchüſſe gewechſelt und der ganze Berluft derſſtets aufrichtig geweſen zu fein. Er hege Sympa⸗ 


Director Baezyllski und feiner Gemalin in den Haupt- ſoll Sonntag um 10 Uhr Vormittags, der Empfangſverrichten fo, weniger auffallend, den Kundſchaftsdienſt Kaiſers Napoleon, dieſes oftmals treuen Alliirten 


rollen nur erhöht worden ift. Die weibliche Neugierdeſa h F d 3 ? ; A 
ift in dieſem Stück die Haupturſache alles Uebels und ihre|ltädten) nach 12 Uhr Mittags ſtattfinden, und die ſöſterreichiſche Truppen fih nahen, in kleinen Schaa⸗ field ift überzeugt, daß die perſönliche Sicherheit des 
Befriedigung führt zu der Ueberzeugung daß man mit Abreiſe bereits Montag Abends oder Dinstag frühſren aus den Dörfern herausſprengen, um dem nächſt⸗Kaiſers Napoleon und die Prosperität feiner Dyna⸗ 
ſeinem Schickſal zufrieden ſein müſſe. Die ſimulirten erfolgen. in ` 
nervs - ſpasmatiſchen Anfälle, welche Eva gebraucht, um! Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ s 
ihren Mann zu vermögen, daß er ihre Neugierde befrie höchſter Entſchließung vom 8. d. M. dem ehemaligen lungen, legen die Uniform wieder an, und verſuchen Mazzini þat wieder ein 
digt, hat die Frau B. mit einer Wahrheit und Natür- n. öſt. Landtagsabgeordneten Dr. Schuſelka die ge⸗ dann irgend einen Handſtreich. So kommt es, daß Vertheidigung ſeines armen verleumdeten Freund 
lichkeit gegeben, daß das zahlreich anweſende Publicum ſetzlichen Folgen feiner Verurtheilung wegen Vergehensſman hie und da däniſche Cavallerie⸗Detachements Stansfield in die Welt geſetzt. Er beſtreitet durchaus, 
davon förmlich hingeriſſen worden ift; — wir konnen des $. 33 des Preßgeſetzes in Gnaden nachzuſehenſplötzlich wie aus der Erde aufwachſen ſieht und trotz daß er Herrn Stansfield Geld eingehändigt oder über? 
uns aber dazu Glück wänſchen, daß ſolche Extravagan⸗ 
zen bei dem weiblichen Theil unſeres Volkes noch bis 


Zeitweiſe auch vereinigen jie fid zu größeren Abthei⸗ weſentlichſtem Intereſſe für Europa ſind. 


jelfa wurde nicht von Dr. Schuſelka ſelbſt, ſondernſkreis hat. Größern Kräften gegenüber verhalten fie fich|oder irgendeinem anderen bei dem Attentate auf das 


ſtehenden Gros ihrer Truppen Meldung zu erftatten.|ftie von dem größten Werthe für Frankreich und von 


anderer Deputationen (von Trieſt und den Kuͤſten⸗ und nicht felten ſieht man fie, ſowie preußiſche oder Englands, die größte Wichtigkeit „ fet. Herr Stans 


langes Schreiben zur 


gerubt. Das Geſuch um Rehabilitirung des Dr. Schu⸗ aller Wachſamkeit nud Vorſicht im nächſten Geſichts⸗ſandt habe zu dem Zwecke, Greco, Tibaldi, Donati 


nunzu Ausnahmen find. Das zweite Stöck betitelt „der von den Landtagsabgeordneten Michel und Thomas ſpaſſiv, ſpionirend, kleinere Patrouillen erſpähen ſie Leben des Kaiſers Napoleon behülflich zu fein. SR - 
ſelb 


Moskowite als Zauberer“ hat einen geringeren Werth undleingebracht. i zum Weberfall oder legen einen Hinterhalt. Es hatlerinmert fih bei dieſer Gelegenheit, daß Mazzini 
ift ein Tendenz ⸗ Stück, in welchem die ganze großruſſiſch“ Zu der Nachricht des „Hon“, es fei der auf derldieſe unzweifelhafte Wahrnehmung zu der weiterenlerzählt, wie der Dolch, mit ein Gallenga den 


Sd Ą A POSTA 8 Nei ; . 1 l, 854 bez. — Neues Silber für 100 fl. ófterr. Wahr. 
König Carl Albert ermorden wollte, in feinem it wieder mehr Gentleman, wie wir fie aus den Bildergalerien 86] ver ee f i 6 
Epeen rss Bał sa ba Dars saa SONEA 47 a mn! Many Dutaien SAT opr p. 3, mbgcsindene Bedingung ef 
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Zwecke er beftimmt war, ohne daß er es hinderte, ja lac historische Anecdote von 1750 geſchickt im Sinne der Tole⸗ 5.46 bez. — Napoleoud’ors fl. 9.40 verl., fi. 9.26 bez. — Ruſſiſche Ich bezeichnete darin 105 eine Andere, jene, die die 

gewiſſermaßen auf ſein Geheiß von ſeinem Tiſche rauzidee ausbeutet, hatte einen gleichen Succes. Neben Frau .Impertals fl. 9.66 verl. l. 9.51 bez. — Galiz. Pfandhrieſe nehſt Bürgſchaften betraf, deren das werdende Kaiſerteich bedarf, 
genommen wurde. Jener Königsmorder Gallenga Brauneker als Portierstochter, die mit Herrn Weidmann lauf. Coup. in Ur W. 733 ver, 23 bez. — Galiz. Pfand⸗ um ſich in Ruhe der edlen Aufgabe widmen zu können, 
nun ift eine und dieſelbe Perſon mit dem Sonder- das . or. en wurden rn Herr Sn Ee e . żę „pł! ada i ję Pory die Unabhängigkeit und das Wohl des Landes auf feſte 
p De irector um a ürt un err Denemy als der weiſe Grunde A gat! i oftere. Währu 3 . 
burger „Times“⸗Correſpondenten, welcher ſo rübrend Rachen tes Stücks applaudirt und gerufen. hafi o ee 74 bez. . Actin der Garl Ludwigs « Bahn, ohne Coupons fl. Grundlagen zu ftelfen. 
über die blonden blauäugigen Scandinaven und dez Vorſtellung des „Wiener Freiwilligen“ von Langer erinnerte Frau |óftett. Währ. 208 verl., 200 bezabit, Dieſe Bürgſchaften find Uns nunmehr geſichert, Dank 
ren Kettenhunde, die vor lauter Gutmüthigkeit das Brauneker als feſche Sali an ihre „Regimentstochter.“ Fränl. Lotto: Ziehungen. der Großmuth Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen, 


Dadurch ift bie erfte in meiner Antwort vom 3. Dc- 


ben, ſchreibt. Ruder welche in der legten Zeit häufig aufgetreten, ſpielle die Brünn 85, 20, 46, 75, welcher während der hierauf bezüglichen Verhandlungen 
Bellen verlernt haben, ſchr bt ; Mutter des Freiwilligen mit Berve und fand mit Herrn Car! Lin; 24, 18, 83, 62, 78. 0 e ma l 8 sa. es 
Rußland. als Geck, Herrn Ott als Völler und den übrigen Mitſpielenden Ofen 16, 79, 32, 49, 60. Wohlwollen beseelt zei b Andenken Ich immer b 
Der Ng.“ wird aus Warſchau, 7. April, vielfache den eien ee 09, 28, 88, . oblwollen beſeelt zeigte, deren Andenken 7 


€ en Vor dem Theil des Collegium Jagiellonicum, welcher bez EEE ON Z 
gejdhrieben : Zur Vernichtung der am 29. v. M. une torti umgebaut und im einheitlichen Styl reſtaurirt werden 5 

ter einem gewiſſen Budziszewski bekanntlich bei Do- ſoll, tehen ſchon die Gerüſte und if mit der Niederreißung des⸗ Neueſte Nachrichten. 
lany und Londek über die Graͤnze gekommenen, vorher n ae e ge Weben SAP Ut. WZ BE AE Der „Dzien. pow.“ enthält Ergebenheitsadreſſen 
= z au en, s ; TRA. 

— — -y 5 paene ee OWE lichen Bauten eigen und dieſen einen fo eigenthümlichen Reiz a e rc Seien füllen 
noch 2 ann Starken Zuzügler, e Capitän ſperleiht. m ten, | = 
Bubrmeijter bei Kuchow am 31. v. M. ſchlug und) * Gegen Sonnenuntergang geſteru ließ fih ein ſeltenes Phä⸗ Aus Radom wird dem „Dzien. powsz.“ unterm 
den Reſt wieder über die preußiſche Gränze trieb, omen 7 e EGO ZAK AM, gle e nen 25. v. über die Durchſuchungen der Wälder durch den 
baben beſonders auch die Einwohner des Kon ine rſtompetenter uſchaftlicher Seite hervorzurufen. Auf allen Häu⸗ Oberſt Kaskarzew geſchrieben. In 8 Tagen wurde 


wahren werde. 

Das Erlauchte Oberhaupt Meiner Familie hat Seiner- 
ſeits die Zuſtimmung ertheilt, daß ich von dem angebote- 
nen Thron Beſitz nehme. 

Ich kann daher das Ihnen vor 6 Monaten gegebene 
eventuelle Verſprechen löſen und erkläre hiermit feierlich, daß 
Ich mit der Hilfe des Allmächtigen aus den Händen der 
mexicaniſchen Nation die Krone, die mir dieſe überträgt, 
annehme. 

Mexico, den Traditionen jenes kraft⸗ und zukunftvollen 
neuen Continents folgend, hat das Recht geübt, ſich eine 
feinen Wünſchen und Bedürfniſſen entſprechende Regierung 
zu geben. Es hat fein Vertrauen in einen Abköm mling 
desſelben Hauſes Habsburg geſetzt, welches vor 
drei Jahrhunderten die chriſtliche Monarchie auf ſeinen 
Boden pflanzte. Dieſes Vertrauen rührt Mich und Ich 
werde es nicht täuſchen. 


ü i itui ewalt, mit der Mi 
beitragen wollen, denn je länger dieſe ausbleibt, deſto wünſcht geweſen wäre. RR Wald, wobei viele Infurgenten fielen und 1 gefangen die e sa z panoe e Ich — 
Ipäter gelangen fie zu dem ihnen gebührenden Ablö- 4 Wie wir vernehmen, verauſtaltet der bekannte Unternehmer genommen wurden. Ihr Anführer war ein gewiſſer dieſelbe jedoch nur jo lange behalten, als dies nöthig ift, 
um in Mexico eine geregelte Ordnung zu ſchaffen und ver- 
ſtändig liberale Inſtitutionen zu organiſiren. 

Wie Ich es Ihnen, Meine Herren, in Meiner Rede 
vom 3. October ankündigte, werde ich Mich beeilen, die 
Monarchie unter die Autorität conſtitutioneller Geſetze zu 
ſtellen, ſobald bie Pacification des Landes vollſtändig ge” 
worden iſt. 

Die Kraft einer Staatsgewalt iſt meines Erachtens 
geſicherter durch die Feſtigkeit als durch die Unbeſtimmheit 
ihrer Gränzen, und Ich will für die Ausübung Meiner 
Regierung diejenigen feſtſetzen, welche, ohne ihr Anſehen 
zu beirren, ihre Dauerhaftigkeit garantiren können. 

Wir werden, Ich hoffe es zuverſichtlich, beweiſen, daß 
eine wohlverſtandene Freiheit trefflich vereinbar iſt mit der 
Herrſchaft der Ordnung. Ich werde die Eine zu achten 
und der Andern Achtung zu verſchaffen wiſſen. 

Mit nicht minderer Kraft werde Ich die Fahne der 
Unabhängigkeit hochhalten, dieſes Symbol der künftigen Größe. 
Ich nehme die Hilfe jedes Mexicaners, der ſein Vaterland 
liebt, in Anſpruch, um Mir bei der Erfüllung Meiner fs- 
nen, aber ſchwierigen Aufgabe beizuſtehen. Die Einigkeit wird 
Uns ſtark machen und Uns Gedeihen und Frieden geben. 
| h Meine Regierung, Ich wiederhole es, wird die Dank. 
kein ge 1 nnepRe) oder ein Frauenmantel meiner barkeit nie vergeffen, die fie dem erlauchten Fürſten ſchul⸗ 

to det, deffen freundſchaftliche Unterſtützung die Wiedergeburt 
Unſeres ſchönen Landes ermöglicht hat. 

Ich ſchickte Mich an, nach Meiner neuen Heimat über 
m zu reiſen, um dort aus den Händen des heil. Vaters 
jenen Segen zu empfangen, der ſo werthvoll iſt für jeden 
Regenten, aber doppelt wichtig für Mich, der Ich berufen 
bin, ein neues Reich zu gründen. 

3 Die Erwiderung des Herrn Gutierrez d' Eſtrada, 
) nannt falſch und präſident der mericanifden Deputation auf die Ante 
verdient keinen Glauben; für mich aber ift er ſehr wort Sr. Majeſtät des Kaiſers von Mexico lautet: 
f Mit einer Bewegung fonder Gleichen und mit unaus⸗ 
ſprechlicher Freude nehmen Wir im Namen der mericani- 
ſchen Nation das feierliche „Ja“ entgegen, welches Euer 

Majeſtät ſoeben ausgeſprochen haben. 

Dieſe vollſtändige und unbedingte Annahme, fo ſehn · 
lich gewünſcht und fo ungeduldig erwartet, ijt die Einlei⸗ 
tung und wird mit Gottes Hilfe die Einweihung des Hei⸗ 
les von Mexico, ſeiner nahen Wiedergeburt und ſeiner 
künftigen Größe ſein. "ZAS e Sub i 

25 > à 4 Jedesmal werden an dieſem Tage unſere Kinder ihre 
berg, v. Schmerling und Graf Eßterhazy, Oberſthof⸗ Dankſagungen für dieſe wunderbare "Befreiung zum Him- 
mel entjenben. Eine letzte Pflicht bleibt uns noch zu er 
füllen, nämlich jene, Ihnen, Sirel die Liebe Mexico's, feine 

Dankbarkeit und ſeine Huldigung der Treue zu Füßen 
zu legen. 

Der Londoner Expreß vom 7. d. M. meldet, daß 
Garibaldi in Brockehouſe (Wohnſitz des Parla⸗ 
mentsmitgliedes Selly auf der Inſel Wight) eine 
Zuſammenkunft mit Mazzini hatte. Der Londoner 
Gemeinderath hat beſchloſſen, Garibaldi das Ehren⸗ 
bürgerrecht zu verleihen. Die Ernennungs⸗ Urkunde 


Truppen beigeſtanden, mehr als 100 dieſer Zuzuglerſrung in Pflanzengrün auf den Häuſern, die an fih grüngefärb⸗ domir'ſchen wurde die Spur eines Corps aufgefunden, 


z oni ; i its von einem andern Detachement ge⸗ 
j - * = ue Haus (szara kamienica) mit Rathhaus, Adalbertskirche 10. welches berei ; 
freulidheś Zeichen und eine Folge der wohlthätigen a z von grünem Hauch bedeckt. Wir erinnern uns nie|jchlagen war. Auf dem ganzen Wege wurden keine 


Artikel, daß während des von den a in Sur 
ren des Ges 


dies wirklich beſtätigt und die Liſten der Perſonen mit Unrecht, alle Schuld beimeſſen, und gegen die fie ihren Haß 


Leuchter und es wurden keine ſolchen benutzt. Zwei 9 
Tiſchtücher und 12 Servietten, die ich dem H. Daje 


Onal Regierung gezahlten Beitrag von 150 Rb. S. des Wiſowitzer Berirkes unter einem Viehſtande von 18 Stücken v. Kellersperg an das k. k. Staatsminiſterium in 
das Doppelte * als Strafe zahlen müſ— 8 denen 5 Stück gefallen, 4 als krank erſchlagen Wien iſt Se. Maj. der Kaiſer am 9. April früh um 
len, — Von hier nach Czeſtochau find 9 Compagnien und die übrigen 10 aus Vorſicht beſeitigt worden find. | 


Öriepene Uniform tragen müſſen. 
Yung ift vom Grafen Sigismund Wielopolski alsſaußer Agio: Weißer Weizen von 53 — 67. Gelber 54 — 62. aus Italien heute früh eingetroffen: Se. k. Hoheit 


10: 9 anſehnliche adelige Familien, 17 Seelen Berlin, 9. April. Freiw. Anlehen 997. — 53 Met. 634. — 
innii ibli a E Fe ; — Nat.» Anl. 70. — Staatsb. 
| I Mnlichen und 49 weiblichen Geſchlechts; 69 Fami⸗ rw 854. — 1860er-£oje 824 at. = An aa 


» 4 > k. Hoheit des durch⸗ N 
aus dem Kleinadel, 146 Seelen männl. und 109 weſbahn 681. — 1804er Lofe 583. Regelung der Agnatenrechte Sr N ’ fol ihm in einer Goldcapſel im Werth von 100 Guis 
ban Geſchlechts; 21 ſtädtiſche Familien, 32 pa rzezie Gecen lebhaft, beſonders Credit⸗Actien und EL 8 Grąbergog a 8 s ani werden. Pl aribalbi tommt erft heute 
| Gei 3 bäuerliche Famien (7 männl. und 5 u wanti Ar Ai öpere. Met. 62. -— Anl. vom J tei den derten er 70 = Miniſtern bat Sof (Montag) nad) London, er aeg Samftag dort ein⸗ 
Seel echts) — zuſammen alfo 102 Familien mit fi» 1958 294. — Wien 1005. — Banfastien 777. — 18bder|ue) > n Erzherzog, rauf Allerhö chſtdieſelben treffen, allein es hätte an dem nöthigen Chorus ge- 
de en, von denen 202 männlichen und 136 weibli⸗ Lose 77. — Mat- Anl. 661. — Staasb. —. — Cred.⸗Act. 1933. kanzlern das Dejeuner ein, wo dc deſelbenſfehlt, da, fo ſchreibt wörtlich die „France“, die Ar⸗ 


beiter Samſtag in Erwartung ihrer Ablöhnung in den 
Werkſtätten . werden. 

Levantiniſche Poſt. (Am 8. in Trieſt einge⸗ 
troffen.) Athen, 2. April. Aus Anlaß eines von 
einem hieſigen Blatte aus einem joniſchen Journal 


x R 15 ichi ten begehrt. 
dels Conſtantinopel, vom 31. März, wird 3 pe Gffecten begeh 


| eps eines falſchen Paſſes befindlichen Polen battej4iperc. 93.30. -- Staatsbahn 423. — Credit⸗Mobilier 1051. — 


ą s i i ka fe 1085. — Piem. Rente 67.90. 4 Uhr Nachmittags. Der Ber: i i i 
und alten laſſen und daß die Geſandten Frankreichs aun 553 — Oeſterr. 1860er Lo erfolgt Montag um r ji abgedruckten Artikels, welcher die Verfaſſung anarei 
jay Englands darauf gebrungen Batten, daß der Bere . n . die Muslhpeifunaer be 
1 sg nicht nach Rußland gebracht werde. Eine fab, SBi d ren, 30. — NatAnl. e u s A 4 0 ia 6 Dampfer zur Begleitung zur Verfügung prefe iu ion. Lieutenant Soupo, welcher ei- 

| ol i tführen ah,] London, 9. April. Schlußconſols 913. - Lomb. Giſenb. geſtellt. ö i Redacteur mi n Kriegs 
a ibren — ea leren wollen Met en z Silber a. len Zn rt e 8 Trieſt, 10. April. Heute hat im Schoſse zu ii te An: hatte, wurde vom Krieg 
anie züntiſchen Gendarmen angegriffen. kt Waare. — Roiferlice Dufaten 5.48 Geld, 542 = I Han nut hie Ange a TA bon ern, 5. Jettuneledramme done 

5 : p z I > , — fuj. Silber⸗Ru⸗ te Anna : Zeitung.“ 
tödtef Fr ſich hieraus entſpann, ward 1 P ſcher halber Imperial 9.44 G., 9.60 W durch Sr. L. Hoheit den durchlauchtigſten Herrn Erze tas ng 


Paris, 10. April. Das „Journal des Debats“ 
bekämpft energiſch den deutſchen Bundestag, deſſen 
weſentlicher Charakter darin beſtehe, immer erft dann 
zu berathen, wenn ſchon der Augenblick zum Handeln 
gekommen ift. Die „Debats“ hofft, der Bundestag 
werde bedenken, daß, wenn ihm die Sicherung des 
Heils der Herzogthümer wichtig ift, anderſeits die 
5 des europäiſchen Friedens ebenſo wichtig 
erſcheint. z 


2 waren verwundet worden. 7 zł 1.80 ©., 1.834 W. — Preußiſcher Courant + Thaler 


= — © 
% Ą . 3 75.80 G., 76.58 — Galiz. Grundentlaſtun 6⸗Oblgationen ohne S x f 7 
tal- und Provinzial z Nachrichten. Cony. 72.20 G. 72 99 a" 3 ohne Coup. 80.63 Gutierrez D'Gftrada in ſpaniſcher Sprache mit fol- 
w Di Krakau, den 11. — er Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.50 G. genden Worten: 
© zehnte Repri i rette am Sonn:|208. i 
Się Pate pal a God Gio ły das Auftreten bes) Krakauer Cours am 9. April. Altes poluiſches Silber 
K. ein Safes, Frau Braunefer if, gehen wir auf bie Wur 8 für f. fl. 100 N. verl, 105 nn ke 
Say vit “iu hö ; in Heidelberger im Si ür fl. p. p. 111 verl., 109 gez. — Poln. d 
| Seene at, — pij . Di iiaii briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 94 ha E 93 bez. — 
| RYŚ bep te eine pyramidal komische Wirkung. Der Gaf Nellı|Poln. Yautnoten für 100 f. Sg. ŚR. fl. poln. 409 verl 405 bez. 
tt mien Übermüthigen Studenten dar der den Engländer carri⸗ - Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. Sterr, W. 185 verl., 
abe wefflich engliſcher Pronunciation, wie er treffend den Heis|163 bed. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi. öğ. W. 
* nicht nur im Neußern charakteriſirt. F. v. Illenbergert751 yerl, 1733 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. 


ſtätigt wurde, und ich mich fortan mit vollem Recht als 


den Erwählten des mexicaniſchen Volkes betrachten kann. Verautwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


N. 2705. Concurs⸗Ausſchreibung. (344. 2-3) 


w tóm Sądzie dla okazania i udowodnienia praw |licyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. M G k , 
swoich w dniu 31 Maja 1864 o godzinie 9 przed Tym edyktem przypomina się zapozwanym, aze- Fe a E . 757 
Nro. 7838. ; 5 (341. 1-3) południem lub w tymże przeciągu „CZASU podanie by w przeznaczonym czasie albo się sami osobiscie 50 kr. Śjterr. Währ. wird hiemit der a ausgeſchrie· 

Ausschrelbun g einer Preis-Aufgahe swoje na piśmie wnieśli, w przeciwnym bowiem |stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu gen. Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Behelfen 


Seitens des razie nie mieliby żadnego dalszego prawa do spadku zastępcy udzielili, lub tćż innego obrońcę obrali, i belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
mährischen Gewerbe - Vereines. 


| mtsbl att. drze obywatelu miasta Dąbrowy aby sig stawiliſrym wniesiony spór według Ustawy Cyw. dla Ga- 


gdyby tenże przez zapłacenie okazanych wierzy- |tutejszemu Sądowi oznajmili , ogólnie do bronienia 


{ RZE > AT za Einjchaltu i g i 
telności wyczerpniętym został, wyjąwszy © ile im|prawem przepisane środki użyli, inaczćj z ich 0pó- ſchaltung dieſer Kundmachung in das Almteblatt der 


in Verbindung mit dem N 7 ? 3 „Krakauer Zeitung“ und der „Lemberger Zeitung“ im 

; i j służy prawo zastawu. Źnienia wynikające skutki sami sobie przypisaćby |y ieb ; ; isbebörde i 

Gemeindeausſchuſſe der k. Landeshauptſtadt Z e. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. Wisel te ig bei der k. k. Kreisbehorde in 
B R UN N. f Dabrowa, 14 Marca 1864. Z rady c. k. Sądu obwodowego. K. k. Kreisbehörde. 


Tarnów dnia 28. Stycznia 1864. Tarnow, 23. März 1864. 


— — O A OOO OZ — — 


N. 1004. Edykt. (371. 1-3) 


Przy rewizyi w roku 1846 w domu Pyzowiań- 
skiego rolnika Antoniego Kowala czyli Kowalczyk 
zwanego, spowodowanćj, znaleziono kwotę siedm- 
dziesiąt złr. w mon. kon., którą jego brat Maciej 
Kowal czyli Kowalczyk w krzakach niedaleko wsi 


x Ein Preis von 300 fl. ö. W. L. 1507. Ogloszenie. (338. 1-3) agi! NE: Ta AD SE AE, 
für eine neue mit zahlreichen Vorlagen verſehene ſyſtema · C. k. Sad powiatowy w Bićczu niniejszem wią- L. 814. Obwieszczenie. (284. 2-8) 
tiſche Anleitung zum Elementarzeichnen für die vier Glaf- domo czyni, iż na dniu 20 Listopada 1820 roku Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym 
fen. der Hauptſchue und mit Rückſicht darauf, daß in allen zmark Bernard Konarski w Zborowicach bez te- edyktem wiadomo czyni, iż p. Alexander Goldmann 
Claſſen der Haupt- rejp. der niederen Velksſchule der stamentu. , 2 przeciw Jędrzejowi Zarzyckiemu co do życia i miej- 
Zeichnungs-Unterriht durch zwei Stunden wöchentlich er Spadek po nim pozostały składa się 7 gruntu |sca pobytu niewiadomemu, a w razie śmierci prze- 
theilt werde. — pod N. k. 14 w Zborowicach. [ciw tegoż spadkobiercom równie co do życia i miej- 

Das Format, in welchem die Vorlagen gewünſcht wer. Ponieważ Sądowi nie jest 8 „ sca pobytu niewiadomym podanie wniósł o polece- 
den, iſt Groß- Quart eines Bogens. pobytu najstarszego syna Jana Konarskiego, przeto nie, aby w trzech dniach okazali, że prenotacya Su- Rabki do c. k. powiatu Jordanowskiego j 

Es wird ferner als wünſchenswerth bezeichnet, daß mit waywa się go nimiejszóm, aby przed ne = my 134 złr. 20 kr. m. k. w stanie biernym ze miał znaleść. 4 
den Vorlagen ein Text oder die Anleitung über den Ge-|dnego roku do tego spadiiu tém pewniej SIĘ Zgło- ności pod L. k. 83 w mieście Tarnowie położonej, Ta kwota została temuż jak ; 8 
brauch derſelben überreicht werde. — Der Gewerbeverein sit, ile że po bezskutecznym upływie tego czasujną rzecz Andrzeja Zarzyckiego, ut Dom. 4, p. 201, a snajdejo! sią w pe oł samca 
und die GemeindesVertretung überlaffen die preisgekrönten postępowanie spadkowe tylko en pers: n. 4 on. uskuteczniona, usprawiedliwiona lub tóż zycie. 

Vorlagen dem Verlage des Verfaſſers, und verpflichten ſich sie spadkobiercami i kuratorem dla nieobecnego |do usprawiedliwienia tójże prenotacyi o przedłużenie r vii 9501 Br 
für den Fall, als der Eigenthümer des Werkes die Ver⸗ w osobie Jaköba Bialoszka ustanowionym, prze-|przyzwoicie proszono, inacz6j ta prenotacya ze sta- r he r, — E, by — — Tj 


vielfältigung deſſelben in zweckmäßiger, und mit Rückſicht prowadzonen bedzie. nu biernego t6j realności wykreśloną zostanie. —|kwoty w przeciągu jednego roku od trzeciego ogło- 
auf den Preis den Schulen zugängiger Weiſe veranlaßt“ Bićcz, dnia 28 Grudnia 1863. Ponieważ pobyt zapozwanego nie jest wiadomym,|szenia Mare —.— rachujge, w — 
ihrerseits für die Verbreitung deſſelken, nämlich für die Fe I E EE T mt in a przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt/Sądzie udowodnił. ` 

Aufnahme in den Schulen, nach Kräften zu wirken. N. 1023. Obwieszezenie. (810. 2-3); niebespieczeństwo zapozwanego tutejszego Adwo- Z c. k. Urzędu powiatowego 


Die Preisarbeiten, die bis längſtens Ende Dezember 
1864 beim Präſidium des mähr. Gewerbe-Vereines ein 
zubringen find, müſſen mit einer Deviſe verſehen werden, 
und es iſt gleichzeitig ein verſiegeltes Schreiben Beizuge- 
ben, welches von außen mit derſelben Deviſe verſehen iſt. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Kata Dra Jaruckiego 2 zastepstwem Adw. Dra Kacz- 
edyktem wiadomo czyni, iż p. Honorata Antonina kowskiego na kuratora. i 
2ga imion z Wojnowskich Potocka i Stefan Cu. „en edyktem przypomina sig zapozwaneml, 
miński przeciw Jakubowi Ujejskiemu co do życiajażeby w przeznaczonym Czasie albo się sam osobi- 
i miejsca pobytu niewiadomemu, a W razie Śmierci ście stawił, albo potrzebne dokumenta przeznaczo- 
onegoż przeciw jego spadkobiercom toż samo co Aian 1 9 50 0 0 0 a lub téz ip 9 —. 
| ii ie Akk Haas , extabu- obrał, i tutejszemu Sądowi oznajmił, 08 ) 
Preisrichter⸗Comités durch die im Monate Jänner 1865 8 iwa en n e dób: Pia. bronienia prame przepisane środki (użył, inaczćj 
ftattfinbenbe General Berfammlung der Vereinsmitglieder ;|szkowy i tytułem czynszu dzierżawnego zapłaconćj 2 jego opóźnienia wynikające skutki sam sobie przy- 
daher die Anzeige der beabſichtigten Preisbewerbung unb/summy 22000 Zip. Dom 127 pag. 23 n. 43 i 44 pisacby 7 sę a 
der Bedingung, unter welchen dieſe erfolgt, längſtens bis ou. tudzież Dom. 127 pag. 224 n. 46, 47 i 50 on. rady c. k. Sądu obwodowego. 
i 585% à SĄ h ci tra jeśli i 0 Tarnów dnia 11. Lutego 1864. 
Ende Dezember 1864 beim „Drifibium. des mährischen MA tych dobrac ene ee eee Ar dzieki LAAT Obwi j (360. 2-3) 
-< Y sili — sk 7 4 + — 
Gewerbevereins erfolgen muß. Die nicht preisgekrönten . n Za bwieszczenie. 


Abhandlungen werden nach Bekanntmachung des Ergebniſſes 
der Prüfung den Verfaſſern zur Verfügung geſtellt. 
Brünn, im Februar 1863. 


Der Gemeinde: Ausſchuß der k. Landes- 
: - © ‚bauptitadt Brünn. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 9. April. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Slaales. 


Die Preiszuerkennung erfolgt über Vorſchlag eines 


Geld Maart 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 6.60 63.70 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fi. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli . 81.10 81.20 

x vom April — October 81.10 81.20 

Bou Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . —=- 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 2330 23.40 

dtto „ 44% für 100 fl. 64.75 66— 

mit Berlofumg v. 3. 1839 für 100 f. 150 — 150.50 

„ 1854 für 100 fl. 93.— 9350 

„ 1860 für 100 . 9730 97 50 


B. Her Mronländer 


Der Bürgermeiſter: y 7 Grundentlatungs-Dbligationen 
"FI rzeprowadzonym będzie. : < j von Mieder⸗Oſter, zu 5% für 100 ff. . 80— 86.50 
dikapen. ö Tym ed rrje Pilypo się zapozwanemu ażeby =” zwanćj, tudzież tytułem czynszu ee von Mähren zu 5% für 400 fl. 9.60 95. 
Der Verwaltun srath Des maäbr: Gewerbe: y y 200 mi cza z lb si a MEER 080biscie zaplaconéj sumy 2500 złp. na „dobrach a owa von Schleſien ju 5% für 100 ft. 8 88.50 89. -- 
D Af oponata Der S r potent dokumentá e (AEC: Daß, 232, 5 2 3 urn b w — . . eee 
Der Präſident: er Seeretär: ’ N 5 4. Stycznia b o L. skargę wnieśl l o ee 
G. Ritter v. Scheller. Or. Migerka. ne Beh), lub tes . 0801 en pomoc sądową, prosili — w skutek czego termin na ich n eh w noze: en “a 
i tutejszemu Sądowi oznajmił, ogólnie do bronie- |qzjęń 12. Maja 1864 o godzinie 10. przed połu-|son Lemeſer Banat zu 5% für 100 i. . . . 22.75 13.50 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


Krakau, 25. März 1864. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 


ć von Galizien zu 5% für 100 fl. b = 

alizien, ** 
saćby musiał. Ponieważ pobyt zapozwanego lub jego spadko- win 83 1 wa a zZ un. 
A 


mi Edykt. AAN: i Z rady c. k. Sądu obwodowegn. bierców jest niewiadomym, przeto przeznaczył tutej- et i e u (r. eta 

C. k. RO . n in 2 — szy Sad dla zastepstwa gag Hog wredny Der — oh EHRT 772.— 779. 
niejszym e tem p. enjamina nnenscheina, Ze > . z „ zapozwanego tutejszego wokata Dr. Rosenberga |Pev Credit-Anſtalt für Yan el und Gewerbe zu e 
w katek Podania de..praes. 1 Lutego 1864 jl 815. Uwiadomienie. BLU 2-3) 2 en Adw. Dra Serdy na kuratora, z 116. Ni . 145 . u 500 fl. ö. W. a * 
1964 p. Stanisława Moderskiego o ‚prenotacya Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym|rym wniesiony spór według Ustawy Cyw. dla Gali- ode 1 See boltani er 8 8. 
sola - weksla z daty Kraków 30go grudnia 1868|jedyktem wiadomo czyni, iż P. Alexander Goldmannſcyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. ver Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. A 
na sumę 2500 złp. przez Benjamina Sonnenscheina|przeciw Jedrzejowi Zarzyckiemu co do życia i miej-| `- Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, aże- „ . 193.75 194.25 


oder 500 year. SOA EBP, 
ng rzecz „podającego ; wystawionego w stanie bier-|sca pobytu niewiadomemu a w razie śmierci tegoż|py w przeznaczonym czasie albo się sam osobiście ver Sed ae y 1504 s Pa W er 5 
nym kwot 53 zr. 1 2000 lr. w. a. pod pos. „n.|przeciw spadkobiercom jego „co (In życia i miero istawih albo potrzebne dokumenta przezuaczonemufder Tpeisb. zu 200. EM. mit 140 U. (70%) Giny. 147.— 141. 


37 i 38 on. na rzecz „Benjamina Sonnenscheina|pobytu niewiadomym podanie wniósł o polecenie zastępcy udzielił, lub tóż innego obrońcę obralſber vereinigten füböfter. lomb.- ven, und Gentr.sital. 


na sumie 40.000 złp. na dobrach -Prusy  ciążącóji prosił, aby w trzech dniach okazali że prenotacya|; tutejszemu Sądowi oznajmił, ogólnie do bronie- Eiſenbahn zu 200 fl. óftr. W. over 500 Fr. . 254.— 255.-- 


zabezpieczonych — tutejszo.-sadowg  uchwalg sum 75 Ar. m. k. z odsetkami po 5% od dnia nia prawem przepisane środki użył, inacz6j 2 jego oer galig-; Benn Dampfe ME ren 
z dnia 1go EL 1864 J. 1964. żądana powyższaj18 Marca 1816 w stanie biernym realności pod późnieńta wynikające skutki sam obie Papi oer 300 f. G0. ie BR RE > 
prenotacya dozwoloną została, Nrem 83 w mieście Tarnowie położonćj, na rzecz|musiał. i des ófterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. W. . 228.— 230.-- 
_Gdy miejsce pobytu Benjamina Sonnenscheina Andrzeja Zarzyckiego ut „Dom. 4 p. 202 n. 5 m Z rady c. k. Sądu obwodowego. der Sen den ana zu 500 fl. CM. 387.— 389. 
> jest wiadome, przeto c. k. Sąd krajowy w zm uskutęczniona, — 7 lub er do u- Tarnów dnia 4. Lutego 1864. der Bunt ze. s Actie = Gefellichaft zu „ 
orgezenia powyższćj ;rezolucyi. Benjaminowi Son-|sprawiedliwienia tójże prenotacyi o przedluzenie =<g3$"1—1 Obwieszczenie. 6361. 2-3 w. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 166.75 157.7 

r ge in na jego koszt|przyzwoicie proszono, inaczćj ta prenotacya ze sta- L. 230. Obwieszczenie. r 2-3)|der priv. bób f e W. 186.75 157 
i niebezpieczeństwo tutejszego Adwokata p. Dra.jnu biernego téj realności wykreślona zostanie. Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym |ver Nationalbanf; 10 fahrig zu 2%, für 100 fl. . 101.20 101.40 
auf EMze X verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 


Koreckiego 2 zastepstwem p. Adwok. Dra. Ku- Ponieważ pobyt zapozwanego nie jest wiadomy, ſedyktem wiadomo czyni, iż p. Honorata Antonina 
charskiego kuratorem i kuratorowi powyższą rezo- |przeznaczył tutejszy Sad dla zastępstwa na koszt|z Wojnowskich Potocka tudzież p. Stefan Gumiń- 
lucyę doręcza. i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego Adw. ski przeciw księdzu Janowi Bochniewiczowi, z miej- 

Kraków dnia 1 Marca 1864. Dra Jarockiego z zastepstwem Dra. Kaczkowskiego|sca pobytu niewiadomemu, lub jego spadkobiercom 


Nationalbank 
see 12 W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 80.20 


Galiz. Gredit-Auftalt óftr. 2 zu 4% für 100 fl. 72.50 73 
ote J 


e ee równie niewiadomym o ekstabulacyg sumy 1000 e | 
L. 57. i nie. (295. 2-3 Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, aby|w stanie biernym dóbr Błażkowy dom. 127, p. 221,|. „ Junmpfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EW. . je 
Ces. król. S r e id w przeznaczonym czasie albo się sam osobiście sta-|n. 36 on. intabulowanćj pod dniem 23. Stycznia Donat Stabs- Anleihe 5 100 a 6 117 =. ‚90.30 BZ 
. król. Sąd obwodowy Władysław Mich wił, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za-|1864 do L. 936 skargę wniósł i o pomoc sądową! _„ „ m su 50 f. M. . . 4850 49.7 
2 wiadomo CZYNI, 12 P: Air 7: A: 9 1 stępcy udzielił, lub téż innego obrońcę obrał i tu-|prosił — w skutek czego termin na dzień 12. Maja Stabtgemeiuve Sin . GBI: ófe. W. . . 29— 3 
„us przeor 1 2 az 86700 5 d 55: Borek tejszemu Sądowi oznajmił ogólnie do bronienia pra- 1864 o godz. 10. przed południem wyznaczonym Gera» ar dł LSA 312 a 
— Ari 8750 2 1864 p 97 large ies en przepisane środki użył, inaczej z jego opóźnienia |został. _ Palſfv 1 % ii Set SR 
- * — 5% termin wynikajgce skutki sam sobie przypjsaśby musiał. Ponieważ pobyt zapozwanego lub jego spadko- Ślary * „ene 
r OCH sądową prosił — w skutek gi ot 27 rady c. k. Sądu obwodowego. bierców nie jest wiadomym, przeto przeznaczył tu- St, Geggta zu 20 4 2 8 J 
ur a zerwca 1864 o godzinie 2 BL Tarnów dnia 11. Lutego 1864, tejszy Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespieczeń- Maite „w 1 20 
południem wyznaczono. Ponieważ pobyt zapbpo o two zapozwanego tutejszego Adwokata Dra Jaroc- Keglevich zu 10 fl. . 1450 15.— 


kiego z substytucyą Adw. Dra. Serdy na kuratora, Wechfel, 3 Monate. 


Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespieczeństwo z którym wniesiony spór według ustawy cyw. dla Bank- (Platz.) Sconto 

zapozwanego tutejszego Adwokata Dra Rutowskiego| Ces król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym Galicyi 2 przeprowadzonym Będzie. Augsburg, für "ie 1001 üben ro rg 2 025 

z zastepstwem Adw. Dra Jarockiego na kuratora, edyktem wiadomo czyni, iż p. Jędrzej Józefczyk| Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, Dag rst N PM, währ. 34% . 99.25 995 

z którym wniesiony spór według Ustawy Cyw. dla przeciw Ludwikowi Nideckiemu i Józefie z Desz-|ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam oso- London, für 10 Pf. Sterl. 6%, „ i 11625 11640 

Galicyi przepisanćj przeprowadzony będzie. kowskich Grążewskiej co do życia i miejsca pobytuſbiscie stawił, albo potrzebne dokumenta przezna- Paris, für 100 wu Werner 46.20 46 
Tym edyktem przypomina się zapozwanemu niewiadomym, a w razie śmierci onychże, ich spad-|czonemu zastępcy udzielił, lub tćż innego obrońcę u Vught Court 

ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam osobi- kobiercom również co do życia i miejsca pobytulobrał i tutejszemu Sądowi oznajmił, ogólnie do r er 2 
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niewiadomym, — 0 uznanie własności, należności i|bronienia prawem przepisane środki użył, inaczćj Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 556 
likwidalności 1 części Sumy 901 lr. 73 kr. w.|z jego opóźnienia wynikające skutki sam sobie przy- „ vollw. Dukaten . 5 54 56 5 54] 5 5 
3 7 


obrał , i tutejszemu Sądowi oznajmił , ogólnie doſa. w tabeli ei dóbr Łowczów z dni iln; i ‚Krone . — — — — 1610 16 
t, j 0 1 l ) płatniczéj czów z duia 28. ijpisać by musiał. | EEG W: l 
ronienia prawem przepisane środki użył, inaczćj 30; Grudnia 1858 1. 7341, wydanćj ma IV. miejscu R Z rady c. k. Sądu obwodowego. ae Smyerile pars A 
ee wynikające skutki sam sobie przy-|pod 1. 2, jako nielikwidalnój Sase Wady € dniem| Tarnów, 4 Lutego 1864. ERF 
Aae NIY are 3. Stycznia 1864 do l. skargę wniósł i o po- ; rungen 
3 ER k. Sądu obwodowego. moc we prosił — WS utek czego termin nA — WMetesrolegiſche Beobachtungen. ä 2 
andre 28. Stycznia 1864. 9. Czerwca 1864 — io Ben = zda Temperatur | Relative Richtung und Stötte Zuſtaud EER "mei, 
F * r „|dniem wyznaczony zostać. - pobyt zapo-| „ 8 in sari. tini nach Feuchtigkeit E Laufe des 
N. Er 10 Bo N (339. 1-3) ee A jest wiadomy; paan łutejszy "Sad Z 5 in garte 8 | enumar der Saft | des Windes der Atmosphäre in der Luft TM 
k. Urząd powiatowy jako Sąd w Dąbrowy dla zastępstwa na koszt > niebespieczeństwo zapo- Srogi r: . ̃ r 
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roszczą sobie prawo do spadku po Dawidzie Fin- z zastępstyem Adw. Dra Serdy na kuratora, z ktö-'ı | 6| 27 62 +14 99 Merd⸗Weſt jówań | 2 
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